
Über uns
Das Annedore-Leber-Berufsbildungswerk Berlin 
bildet seit 1979 junge Erwachsene mit Behinderung 
und besonderem Förderbedarf aus, die am Beginn 
ihres Berufslebens stehen. 

Unser Auftrag ist es, diesen jungen Menschen den 
Weg in den ersten Arbeitsmarkt zu ebnen und  
ihnen so eine selbstbestimmte Teilhabe am berufli-
chen und gesellschaftlichen Leben zu ermöglichen.

Anmeldung und Aufnahme
Kostenträger einer Eignungsabklärung im ALBBW ist 
in den meisten Fällen die Bundesagentur für Arbeit. 
Die Anmeldung erfolgt in der Regel über die  
Reha-Teams der Arbeitsagenturen am jeweiligen 
Wohnort der Jugendlichen.

Erster Ansprechpartner für alle Fragen zur Aufnah-
me im ALBBW ist unser Aufnahmebüro.

Termine und Kontakt
Eignungsabklärungen finden regelmäßig statt.  
Die nächsten Starttermine können unter  
www.albbw.de/aktuelles-termine abgerufen werden.

Sie haben Rückfragen, benötigen weitere Informati-
onen oder möchten unser Haus näher kennenlernen? 
Nehmen Sie gern Kontakt zu uns auf!

Annedore-Leber-Berufsbildungswerk Berlin
Paster-Behrens-Straße 88
12359 Berlin

Sabine Berg 
Aufnahmebüro
Tel.: 030 66588-414 
Aufnahmebuero@albbw.de

Katrin Griese
Orientierung und Berufseinstieg
Tel.: 030 66588-154
K.Griese@albbw.de

Aufnahmetermine

Orientierung und Berufseinstieg

Eignungsabklärung
Den passenden Beruf fi nden
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Berufsfelder
Teilnehmer(innen) einer Eignungsabklärung können 
im ALBBW folgende Berufsfelder kennen lernen:

ff Wirtschaft und Verwaltung

ff Handel und Dialogmarketing

ff Informationstechnologie

ff Elektrotechnik

ff Metalltechnik und Technisches Produktdesign

ff Holztechnik

ff Farbtechnik und Raumgestaltung

ff Textiltechnik und Bekleidung

ff Ernährung und Hauswirtschaft

ff Hotel- und Gastgewerbe

 
Junge Menschen mit Behinderung und besonde-
rem Förderbedarf können im Annedore-Leber-
Berufsbildungswerk Berlin eine Eignungsabklä-
rung absolvieren.

Dieses Angebot richtet sich vor allem an junge 
Frauen und Männer, die sich noch nicht sicher 
sind, welche Ausbildung sie absolvieren möchten.

Während einer Orientierungsphase erhalten die 
Teilnehmer(innen) zunächst einen Überblick über 
verschiedene Berufe. Außerdem überprüfen wir 
ihre Schulkenntnisse sowie die kognitive und 
körperliche Leistungsfähigkeit. Im Anschluss 
daran erproben sich die jungen Erwachsenen in 
ausgewählten Berufsfeldern in der praktischen 
Arbeit. 

Dauer und Ziel
Eine Eignungsabklärung dauert 12 Wochen.

Ziel ist es, gemeinsam den passenden Beruf und 
Ausbildungsort auszuwählen. Im Mittelpunkt 
stehen dabei die Interessen, Kompetenzen und 
persönlichen Voraussetzungen jedes Einzelnen.

Ganzheitliche Förderung
Die Eignungsabklärung ist in ein Netz vielfältiger 
begleitender Hilfen eingebunden, die nach Bedarf 
zum Einsatz kommen.

Zu unseren Leistungen gehören:
ff Psychologische Bildungsbegleitung
ff Sozialpädagogische Begleitung 
ff Medizinische Diagnostik und Begleitung
ff Sonderpädagogische Diagnostik 
ff Unterricht in Deutsch und Mathematik
ff Freizeitpädagogik und Kreativtherapie
ff Wohnen und Förderung im Internat

Gemeinsam mit den Teilnehmer(inne)n der  
Eignungsabklärung entwickeln wir eine Empfehlung 
für ihren weiteren beruflichen Werdegang, den 
künftigen Lernort und die Förderschwerpunkte.

Eignungsabklärung
  für Menschen mit Behinderung und besonderem Förderbedarf

Orientierung und Berufseinstieg 


